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Beilage zu Nr . 138 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag, 6 . Juli 1882 .

Die Beschlüsse des zehnten bratschen Aerztetags zn
Nürnberg

am 30 . Juni und 1. Juli 1882 . I .
Der zehnte deutsche Aerztetag erklärt , daß eine Abänderung

der gegenwärtig bestehenden Einreihung der Aerztc unter die
Gewerbeordnung nur dann den Wünschen und Ansichten der
überwiegende » Mehrheit der deutschen Aerzte entspreche ,

a . wenn solche gleichzeitig mit der Schaffung einer deutschen
Aerzteordnung in Frage kommt und eventuell in 's Werk gesetzt
wird : ferner

d . wenn über diese für das ganze Deutsche Reich giltige Aerzte¬
ordnung vorher die bestehenden ärztlichen Standesvertretungen ,in deren Ermangelung die ärztlichen Standesvereine gehört wer¬
den ; und

e . wenn dieselbe die folgenden Grundzüge zur Geltung bringt :"
Der erste Punkt des Abschnittes der sich bezieht auf die

Zulassung als Arzt (Approbation ), lautet :
1 . lieber eine endgiltige Feststellung der Prüfungsordnung für

Aerzte und über etwa später beabsichtigte Abänderungen derselbe»
sind jedesmal vorher die einzelnen ärztlichen Standesvertretuugen
zu hören .

Punkt ll wurde mit großer Mehrheit in folgender Fassung
angenommen :

„Die Entziehung der ärztlichen Approbation soll , abgesehen
von dem in § 53 der Gewerbeordnung vorgesehenen Falle , nur
auf dem Wege der Strafgesetzgebung zulässig gemacht werden .
Verwaltungsbehörden oder Verwaltungsgerichte sollen nicht die
Befugniß erhalten , diese Strafe auszusprechen . Soll dieselbe in
Folge schwerer Verletzung der ärztlichen Berufspflichten cintre -
ten , so ist zuvor ein Gutachten der zuständigen ärztlichen Stan¬
desvertretung einzuholen . Die Anträge zu bezüglichen Ver¬
änderungen des Strafgesetzbuchs sollen vorher den ärztlichen
Standesvertretungen zur Begutachtung vorgelegt werden . "Der letzte Punkt des Abschnittes , die Promotionen betr . , fandAnnahme in folgender Fassung :

a . Der medizinische Doktortitel darf nur nach erlangter Appro¬bation verliehen werden .
d . Der medizinische Doktortitel von außerdeutsche » Universitä¬ten darf nur mit Genehmigung der betreffenden Regierungen ge¬führt werden .
Abschnitt L . des Entwurfs beschäftigt sich mit den „Rechtenund Pflichten der approbirten Aerzte ". Sein erster sofort ange¬nommener Absatz Präcisirt die Stellung der Aerzte zur Gewerbe¬

ordnung also :
„ Bon den durch die Gewerbeordnung zugesprochenen Rechtenist unbedingt festzuhalten : die Freizügigkeit der Aerzte , die Frei¬willigkeil der ärztliche ^ Hilfeleistung und die freie VereinbarungdeS ärztlichen Honorars . "
Punkt II lautet :
„Den approbirten Aerzten soll ferner zustehen :
das Recht zur ausschließlichen Anstellung und Verwendung im

ärztlichen Dienste des Staates und der Gemeinden , zur selbflän -
digen Behandlung in öffentlichen und Privaten Heilanstalten so¬wie bei Krankenkassen und Krankenverbänden ."Als Hl . Punkt wurde angenommen :

„Die Aerzte sind berechtigt , über das von den Einzelnen zuverlangende standesgemäße Verhalten durch vereinbarte Standes -
ordnungen Regeln aufzustellen . "

Punkt IV beschäftigt sich in seinem ersten ^ llnsa s , mit der
Anzeigepflicht , die für die Aerzte vielfach mit Unbequemlichkeiten
verknüpft sein kann - Demungeachtet war die Debatte fast nurtechnischer Natur , während das Prinzip hiebei eben so wenig ,wie bei der Alinea d die obligatorische Leichenschau bestrittenwurde . Der ganze Punkt IV lautet nunmehr :

„a . Die Aerzte sind verpflichtet , zu prophylaktischen Zwecken imInteresse des Gemeinwohles von den in ihrem Berufe ihnenvorkommenden ansteckenden Krankheiten nach Maßgabe der gesetz¬lichen Bestimmungen den zuständigen Behörden unentgeltlich An¬zeige zu machen .
b. Die Aerzte können (durch ein Reichsgesetz über obligatorischeLeichenschau) verpflichtet werden , in die Todtenscheine der in

ihrer Behandlung Gestorbenen die Todesursachen einzutragen ,und zwar unentgeltlich , falls dazu keine neue Besichtigung er¬fordert wird .
" ,

Badische Chronik.
Karlsruhe , 5 . Juli . Das „ Verordnungsblatt der General¬

direktion der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 39 vom4 . Juli enthält Bekanntmachungen , betreffend : Plan vonLondon , Mannheimer Schützenfest , Rheinisch -Schweizerischer Ver¬
kehr, Rundreise - Verkehr , Gepäckabfertigung nach Basel Central -
Bahnhof . Nebengebühren -Tarif für Mannheim , Nassau -Badischer
Verkehr , Kohlcnverkehr via Gotthard , Süddeutsch - FranzösischerVerkehr , Mitteldeutscher Verband , Rheinisch -Westfälisch -BadischerVerkehr , Belgisch -Südwestdeutscher Verkehr , Statistik des Waa -
rcnverkehrs , Rhein .-Westf .-Elsaß -Lothr . -Luxemb . Verkehr . Bay¬risch- Pfälzischer Verkehr , Westdeutscher Verband , Bier -Trans¬
portwagen , Wagenbenützuug , Rücksendung von Ladungsutenst -lien , Mittheilungen über auswärtige Verwaltungen . — Aufge -
fundenesGcld . Es wurde aufgefunden : am 29 . Mai d.I . in dem Ergänzungszug zu Zug 31 der Betrag von 4,66 M .und in Eimeldingen abgeliefert : am 21 . Juni d . I . im Zug 38der Betrag von 10 M . und in Emmendingen abgeliefert .

X Karlsruhe , 4 . Juli . Zufolge Bekanntmachung Großh .Generaldirektion der Badischen Staats -Eisenbahnen wird den das
Verbandsschießen des Badisch - Pfälzischen und Mittelrheinischen
Schützenbundes zu Mannheim besuchenden und durch Karten le -
gitimirten Schützen auf der badischen Bahn eine Fahrpreis - Er¬
mäßigung in der Weise eingeräumt , daß die am 8 . Juli und anden folgenden Tagen bei badischen Stationen gelöste « Rctour -billete nach Mannheim eine verlängerte Giltigkeitsdauer bis zum17 . Juli einschließlich erhalten .

Die gleiche Vergünstigung wird auf die direkten , vom 8 . Julid . I . ab gelösten Retourbillett von elsaß - lothringischen und pfäl¬zischen Stationen eingeräumt .
— Dom Bodensee , 29 . Juni . Die Heuernte ist anvielen Orten ihrem Schluffe entgegengeführt worden . Die Quan¬tität des Ertrags hat nicht nur die Erwartungen erreicht , son¬dern dieselben theilwrise übertroffen . Gut ist die Qualität des

HeueS fast überall ausgefallen ; dieselbe war vorzüglich in höherenspäteren Lagen , wo die Gräser noch nicht verblüht hatten . DaSKor » hat in mehreren Bezirken eine günstige Blüthezeit gehabtund die sonnigen Tage der nächsten Zeit werden der Weizenblüthe
förderlich zu statten kommen. — Dem gegenwärtigen Stand der
Weinberge gemäß darf im Allgemeinen ein befriedigender Mittel¬
ertrag — möglicher Weise auch eine ausgezeichnete Qualität des1882er erwartet werden . — Heiligenberg erfreut sich bereitsstarken Besuches von Kurgästen wie von Passanten . ES ist nichtallein die reizende Lage des Ortes , welche eine große Anziehungs¬kraft übt , auch die Sehenswürdigkeiten des fürstlichen Schlosses ,der in seiner Art einzige Rittersaal , die kunstvoll geschmückte
Schloßkavelle wecken das . allgemeine Interesse .

Ferienkolonien für arme kränkliche Schulkinder der
Stadt Karlsruhe .

An Gaben haben wir ferner erhalten : Durch Hof -Buchhänd¬ler I . Bielefeld von Frau W . L. 5 M - : I . Gs . 4 M .Durch vr . Hoffmann von Ungenannt S M . ; Institut Fecht10 M . ; Professor Bütschli 10 M . ; Hauptmann M . 10 M .Durch Medizinalrath vr . Hamburger von Frau R . 10 M . ;Frau V . H . 15 M . ; Fräulein F . 8 M . ; aus Hinterlassenschaftdes Hrn . Nathan Levis 250 M . Durch Stadtrath Leichtlinvon W . E . 10 M . : Professor vr . Engler 10 M . Durch Hof¬rath Picot von Frau P . W . 10 M . ; Frau M . B . 6 M .Durch vr . Spemann aus der Sparbüchse von S . u . B .10 M . Durch Stabsapotheker Ziegler von Gebr . Leichtlin
Briefpapier u . Briefcouverts . Zusammen 373 M . ; hiezu früher
veröffentlichte 2178 M -, zusammen 2551 M . — Wir danken ver -
bindlichst und bitten um weitere Gaben .

I . Bielefeld , juo . , Hof -Buchhändler ; Hoffmann , vr . , General¬
arzt » . D . ; Hamburger , vr . , Medizinalrath ; Leichtlin , Städt¬
isch ; Picot , Hofrath ; Schmidt , Privatier und Bezirksvorsteher ;Schneiber , Hauptmann a. D . und Bankier ; Schrickel , Stabs¬

arzt ; v . Seyfried , vr . ; Specht , Rektor ; Spemann , vr . , Beigeord .Ziegler , Stabsapotheker a . D . ; Zettel , Dekan .

Vom Büchertische.
Reichs - Kursbuch . Bearbeitet im Karsbureau des ReichS -

Postamts . 1882 . Ausgabe Nr . 4 . — Juli . — Berlin . JuliusSpringer . Preis 2 M . Wenngleich wesentliche Aenderungenin den Fahrplänen der deutschen und österreichischen Bahnver¬bindungen seit Inkrafttreten der Sommerfahrpläne nicht stattge¬funden haben , so wird es doch den Reisenden , welche der heiße¬sten Jahreszeit in die Bäder und Sommerfrischen entfliehen , er¬wünscht sein, ein bis zu diesem Tage vervollständigtes verläßlichesKursbuch zu erhalten , das jegliche Auskunft zu ertheilen in derLage ist. Wer seine Reise weiter , nach der Schweiz , Frankreich ,überhaupt ins Ausland hin , ausdehnt » dürfte ohne die« Kurs¬buch wohl Schwierigkeiten hinsichtlich prompter Beförderungdurchzumachen haben , da in den Bahnverbindungen des Aus¬landes bedeutende Aenderungen eingetreten sind . Wir empfehlendaher allen denen, die eine Reise avzutreten wünschen . sich zu¬nächst die neueste Ausgabe des Reichs -KurSbuches anzuschassen :der mäßige Preis von 2 M . steht in keinem Verhältniß zu derRuhe und Sicherheit , welche der Besitz eines so trefflichen Reise¬
begleiters verleiht , dessen Zuverlässigkeit und Korrektheit zu er¬proben wir öfter Gelegenheit hatten .

Von demGeogr . HandbuchzuAndree ' sHandat -
l a s , (Verlag von Velyagen und Klasing , Bielefeld » liegen die
Lieferungen 5—8 vor , welche von dem schnellen und regelmäßigen
Fortschreiten des für alle Kreise praktischen und werthvollen text¬lichen Ecgänzungswerkes zu dem bekannten , weitverbreiteten An -
dree' schen Handatlas Zeugniß ablegen . Dieselben enthalten : den
Schluß von Asien , das ganze Amerika und den Anfang von Eu¬
ropa . Die Erdtheile und deren Einzelländer sind darin besondersnach der allgemein geographischen , kommerziellen , statistischen und
politischen Seite hin anschaulich und interessant behandelt , woberüberall die neuesten, oft schwer zu erlangenden Quellen benutztwurden . Dadurch steht daS Werk auf der Höhe der Zeit undkann wohl als das beste und zuverlässigste Handbuch der Geo¬graphie bezeichnet werden . Die Schlußlieferungen 9 und 10,von denen die letztere ein ausführliches Register enthalten wird ,werden in Kürze zur Ausgabe gelangen .
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lflanxtckepvls : Luton kildsr , Karlsruhe ; 1. k . Lutenrietk ,
Mondurx ; Urx Klock, kreidurx i. Lr . ; Luton Semen ,kkorrkelm ; Lutou. Lopp , Lruedsal.

Archäologische Funde in Egypte « .
(Aus der „Philologischen Wochenschrift ".)

Die klassischen Autoren Pflegen von dem Alter und der Kulturder Eghpter mit einer nicht zu verkennenden Hochachtung zusprechen . Das Land Egypten erscheint ihnen im Lichte eineruralten hohen Bildung und die Weisheit der Egypter so hervor¬ragend und bedeutungsvoll , daß die größten Philosophen der
hellenischen Welt ihren Ruhm darin suchten , nach Egypten zuwandern und zu den Füßen egyptischer Lehrmeister als lern¬
begierige Schüler zu sitzen. Wir kennen die Namen von über
dreißig Hellenen , welche ihrer Ausbildung wegen das Nilthalbereisten , unter ihnen berühmte Philosophen , Gelehrte , Gesetz¬geber und wißbegierige Reisende wie Anaxagoras von Klazomenae ,Demokritus von Abdera , Eudoxus von Knidus , Hellanikus ,Herodotus , Lykurgus , Plato , Pythagoras , Solon und ThaleS .Obgleich es schwer hält , sich eine richtige Vorstellung über dieArt und Weise ihres Verkehrs mit den egyptischen Priestern ,ihren Lehrern , zu bilden , da die genaue Kenntniß der egyptischenoder der hellenische» Sprache auf der einen oder der andern Seiteals noth « endige Vorbedingung beim Unterricht vorausgesetztwerden muß , so ist dennoch die Thatsache als feststehend zu be¬trachten , daß die Hellenen von den EgYPtern Weisheitslehrenempfingen , die sie zum Nutzen ihrer eigenen Studien verwertheten .Was davon in ihren hinterlaffenen Werken enthalten ist , kannnur da anerkannt und abgeschätzt werden , wo die egyptischcQuelle ausdrücklich angegeben worden ist . Im übrigen sind wirauf Vermuthungen beschränkt, die nur durch die genauesten Ver¬

gleichungen zwischen den griechischen und egyptischen Ueberliefe -
rungcn die Fragen nach dem Eigenthumsrecht lösen können .Wenn beispielsweise ThaleS das Wasser als den Grundstoff allerDiuge ansah , so folgte er offenbar einer alten egyptischen Lehre,nach welcher aus dem Wasser hie übrigen Stoffe hervorgingen .In Plntarch ' s Abhandlung über Isis und Osiris steckt ein so

reiches echt eghptisches Material , daß sich ganze Bände über die
entsprechenden altegyptischen Quellen zusammenschreiben ließen .Die Sehnsucht der hellenischen Reisenden nach Egypten und
ihre aufrichtige Bewunderung für die Weisheit der Egypter be¬
ruhte offenbar auf der Ueberzeugung , daß jenes Land als die
Wiege aller menschlichen Bildung und Entwicklung angesehen
werden müsse. Sie » änderten zu den Denkmälern längst ver¬
gangener Zeiten wie der Sohn zum Grabhügel seines VaterS ,um ihre Huldigungen den ersten Begründern ihrer eigenen späten
Kultur darzubringen . Sie beschrieben das Gesehene , theilten das
Gehörte mit zum Nutz und Frommen ihrer Zeitgenossen und
knüpften ein jeder nach seiner Art Betrachtungen daran , deren
Werth die moderne Wissenschaft auf Grund der vorgeschrittenen
egyptischen Denkmälerkunde hinreichend zu beurtheilen vermag .Die Kritik fällt zunächst keineswegs zu Gunsten der griechischen
Ueberlieferungen auS . Nach einem fast vierzigjährigen Studium
der Denkmäler und ihrer Inschriften , in steter Berücksichtigung
der Schriften der klassischen Autoren , hat sich mir als das
Schlußergebniß meiner Untersuchungen die volle Ueberzeugung
aufgedrängt , daß in erster Linie die altegyptischen Uebcrliefe -
rungen , d. h. die wohlverstandenen Denkmäler , den klassischen
Ueberlieferungen ihr eigentliches Verständniß verleihen , indem sie
die Wahrheit derselben bestätigen und die Jcrthümer aufdecken ,oder in bestem Falle die Ursachen der Jrrthümer Nachweisen .
Ohne diese authentischen Bürgen haben die Nachrichten der klas¬
sischen Schriftsteller über altegyptische Dinge den Werth , wenn
auch nicht unglaubwürdiger , wohl aber zweifelhafter Zeugnisse .Und daß es erlaubt ist und erlaubt sein muß , diese Zeugnisse als
zunächst zweifelhafte anzusehen , dafür hat die Erfahrung in
Hunderten von Beispielen bittere Lehren gegeben .

Wer heute auf Grund der Ueberlieferungen Herodots , Diodors ,
Plinius ', StraboS und anderer Schriftsteller eine egyptische Ge¬
schichte schreiben wollte , ohne die Denkmäler und Inschriften
egyptischer Herkunft in erster Linie zu Rache zu ziehen , würde

Anachronismen der schlimmsten Art begehen . Er würde dem
Jrrthum » wie es in früheren Zeiten geschehen, Thür und Thor
öffnen und sich freiwillig die Wahrheit verschließen . In dem¬
selben Maße dagegen , in welchem der Umfang der Denkmäler
und das Verständniß der Inschriften gewinnt , wird die Erkennt -
niß der Schriften des klassischen Alterthums , insoweit sie Egyp¬
ten und egyptische Dinge berühren , zunehmen , die Textkritik ge¬
fördert und die Sicherheit der Auslegung zur wahren Höhe ihrer
Aufgabe gesteigert werden . In diesem Sinne ist jede neue Ent¬
deckung , jeder frische Fund auf dem alten Boden deS Nilthales
auch ein neuer Gewinn für die klassische Philologie . Was die
Funde betrifft , so hat sich im letzten Jahre die Wissenschaft über
Mangel nicht zu beklagen. Historische Denkmäler von aller¬
höchstem Werthe für die geschichtliche Forschung sind an daS
Tageslicht getreten , so massenhaft , wie es sich die regste Phan¬
tasie kaum hätte träumen kaffen . Ich habe dabei die jüngsten
Entdeckungen auf den Pyramidenfelder » von Memphis und die
Auffindung einer ganzen Reihe von Königen und ihrer Familien¬
mitglieder thebanischen Ursprungs im Auge .

Bekanntlich hatten sich die Könige des sogenannten alten Reiches
als letzte Ruhestätte die felsigen Osträuder der libysche» Wüste
ausersehen , welche sich im Westen der ältesten Residenzstadt
Memphis in der geraden Richtung von Norden nach Süden hin
ausdehnen . Wohleingesargt in steinernen Sarkophagen wurden
ihre Mumien in der innerste» Kammer der Pyramiden * ) beige¬
setzt, deren Bau und kolossale Masse die Alten bereits mit Stau¬
nen und Bewunderung erfüllte .

(Fortsetzung folgt .)
*) Der griechische Namen für Pyramide auch im Sinne

deS stereometrischen Körpers ist egyptischen Ursprunges , denn er
ist offenbar entlehnt dem Worte xir -aw -as (d . h . „ aufsteigend aus
der breiten Grundlage "), welchen mathematischen Ausdruck die
Eghpter zur Bezeichauug der der Spitze zulaufeuden Kaute einer
Pyramide anzuwende » pflegten .



Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte .

Bo « Waarenmarkte . (Frkf. Ztg .) Im Norden daS Er¬
scheinen des russischen neuen Zolltarifs , im Süden die Ver-
muthungen über den Einfluß der egyptischen Wirren auf den
Verkehr via Suez , daS sind die Heiden Gesichtspunkte, um welche
sich im Augenblick die auswärtige Politik des Waarenhandels
dreht. Inzwischen bleibt die Aufmerksamkeit vorwiegend den
WitterungSverhältniffen zugeweudet . Trotz der veränderlichen
Witterung der letzten Woche scheinen die krnteaussichteu im In¬
land« noch vollen Grund zur Zufriedenheit zu gewähren ; hat
auch Roggen stellenweise durch die naßkalte Witterung der Vor¬
woche« gelitten , so ist immerhin noch auf eine» guten Durch-
schnittSertrag zu rechnen . Weizen scheint fast überall zu den
besten Hoffnungen zu berechtigen , Sommerfrüchte sollen kaum
etwa- zu wünschen übrig lassen .

Am Getreidemarkt meldete Amerika langsam anziehende
Kurse » England zeigte , veranlaßt durch einheimische Konsum-
srage, ebenfalls festere Tendenz für Weizen und auch im In¬
lands machte sich etwas regere Kauflust geltend . Roggen
konnte sich von seinem seitherigen Drucke nicht erholen und
wurde» darin bei ausgiebigem Angebot nur Kleinigkeiten für de»
Bedarf gehandelt. Spiritus : die Preise gingen mit dem

Eintritt deS bessern Wetters wieder auf ihren frühem Stand¬
punkt zurück.

Der Kaffee markt ist wieder in seine frühere Ruhe zurück¬
gekehrt . Der Abzug auS der letzten Maatschappy - Auktion , an
den man für die Zukunft des Artikels so gute Hoffnungen knüpfte,
hat nicht de» Erwartungen entsprochen . Gut ord - Sorten sind
aus zweiter Hand zu Ablaufspreisen erhältlich , « ähreud die
blanken und gelblichen Sorten trotz der hohen Preise gerne ge¬
nommen werden und sogar gesucht bleiben .

Zucker . Die matte Tendenz der Vorwoche beherrschte auch
in der abgelaufene» Berichtsperiode die ausländische» Märkte .
Die inländischen Märkte waren ebenfalls einem erneuten PreiS -
rückschlage unterworfen, der für Kornzucker SO Pf . , für die wenig
beachteten Nachprodnkte 30—40 Pf . betrug.

Petrole » m : Die Umsätze waren stein und Preise konnten
sich nur mühsam behaupten.

Reis bleibt in sehr ruhiger Haltung zu schwach behaupteten
vorwöchentlichen Preisen.

Wolle : Die im Laufe der Woche noch abgehaltenen deutschen
Wollmiirkte verliefen unregelmäßig . Wo die Zufuhr daS vorjäh¬
rige Quantum überschritt, mußten Eigner sich nickt unwesentliche
Konzessionen gegen 1881er Schurpreise gefallen lassen ; an anderen
Plätzen war die kleinere Zufuhr zu besseren Preise» schnell ver¬
griffen .

j Eisen ist bester , WarrautS stiege» diese Woche um 6 . d>
Kohlen und KoakS sind in Eugland gut gefragt.

Köln , 4 . Juli . Weizen looo hiesiger 85.— , looo fremder
33 .— » per Juli 21 .50, per Novbr . 20.25. Roggen looo hiesiger
19 .50 . per Jull 14 .60 , per Novbr . 14.40. Hafer loos 16.—.
Rüböl looo 32 .50 . per Oktober 29 .75 .

Bremen . 4. Juli . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white I" » 6 85, Per August 6.95, per Sept . 7.10 , per Okt .-
Dez. 7 .30 . Schwach. Amerikan . SchweineschmalzWilcox (nicht
verzollt) 61 .

Pari » , 4 . Juli . Rüböl per Juli 73 .50, per August 74 .—,.
per Sept .-Dez . 75 .50, per Jan . -April 75 .50. — Spiritus per
Juli 59.—, per Sept .-Dez . 54 50. — Zucker, weißer, disp .
Skr. 3. per Juli 66 .50, per Okt.-Januar 63 .30 . — Mehl , 9 Mar¬
ken , per Juli 61 .10 . per Aug . 60 .80 , per Sept .Okt . 58.75,
Per Sept .-Dez. 58.25. — Weizen per Juli 28.75, per Aug.
28 .25» per Sept .-Okt . 27 .25, per Sept .-Dez . 27 .25. — Roggen
per Juli 18 .—, per August 18.—, per Sept .-Okt 18 .25 , per
Sept .-Dez. 18 .50 . Wetter : halbbedeckt .

Antwerpen , 4 . Juli . Petroleum-Markt . ( Schlußbericht.)
Stimmung : Ruhig . Raffiuirt . Type weiß , diSp. 17 ' /, .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

— » « ml . , 7 « Md«» Ms . mW tzoium».
— o R»L , 1 Franc — so Pfg.

GtaatSpaptere .
Baden 3' /, Obligat , fl. —

. 4 . fl. 100 °,

. 4 . M . 101 '/, «
Bayern , 4Obligat . M . 101 ' /.
Deutsch4ReichSaul.M . 102
Prellßeu4' /r̂ oEonsM . 104 ' /,

. 4°/» LonsolSM . 101",
Sachsen 3°/» Rente M . 80' /,
Wtbg.4 ' /,O .V.78/7SM . 105 ' /,

. 4Obl . M . 102
Oesterreich 4 Goldreute 81 ' /,

, 4' /,Silberrte . fl. 65'/,
» 4' /,PaPierrte . fl. —
» 5Papierr .v .1881 78' /,,

Ungarn 6 Goldrente fl. 102
. 4 . fl. 75 ' /, ,

Italien 5 Rmte Fr . 89'/,
«« nnLnien 6 Oblig . M . 103 ' /,
Rußland 5 Obl .v .1862 ^ 83

. 6Obl .v.1877M . 86'/,
„ 5U.OriWtanl . PR . 65' ,
. 4 Tons. V. 1880 R . 69 ' /,

Echwed. 4 in Mk . 99' /,
Nvau .1' /«AllSl-Rut .Piast . 28' .
Echw.4'/,Bern .v.1877F. 102 ' /,.

„ 4°/°Bern1880F . 100
N.-Amer.4' /,E .pr .18SlD . 111 ' /,
N .-Amer.4T .pr .1907.D . 117

Bank -Aktien.
4'/,DeutscheR..Ba »k M . 149 ' /.
4 Badische Bank Thlr . 117 ' i,
5 BaSler Bankverein Fr . 148 ' ,
4 Darmstädter Bank fl. 159 ' /,
4 DiSc.-Kommand.Thlr . 208" /,,
öFrankf .BaukvereinThlr . 104 ' /.
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 271 °/.
5 Rhein .KreditbaukTchlr. 112 ' /.
5D .Effekt - u .Wechsel-Bk.

40°/, eiubezahlt Thlr . 132
Eisenbahn -Aktien.

4Heidelberg-SveverThlr . 53 '/,
4 Hess. Ludw .-ÄahnThlr . 104 ' /,
4Meckl.Friedr . -FrauzM . 169 ' /«
3' /, Oberschles .-St .Thlr . 249 ' /,
4' /. Pfälz . Marbah » fl. 125 ' /.

Ararrkfrtrter Surfe vom 4. Juli 1882
4 Pfälz . Rordbahn

t «W« — 6U I « t>>«an

4 Rechte Oder -UferThlr . 180 ' /»
S ' /, Rbem-Stamm Thlr . 163°/,
S'/zThüring . I -!t . Thlr . 212' /,
5 Böhm. West-Bahn fl. 266'/.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 269' /,
5 Oest .Franz -St .-Bahn fl. 278
5 Oest . Süd -Lombard fl. 115 ' /.
5 Oest . Nordwest fl. 177
5 „ . Int . S . fl. 195 ' /«
5 Rudolf fl. 144 '/.

« tsenbahn-PrlorttSte ».
4 Seff . Ludw .-B . M . 100
4Pfälz . Lud« .-B . M . 100 ' ' /. ,
5 Elisabeth-Gffela fl. 86' /,
5 „ Linz-Budw .fl. 88' /,
5 Franz -Josef v . 186? fl. 87 ' /,,
4' /,Gal .E .-Lud .I .-IV.E .fl. 85'/,
5 Mähr . Greuz-Bahu fl. 73 '/»
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 104'/,
5 Oest. Nordw. Uit. L . fl. 88
5 Oest. Nordw - Uit . R. fl. 87 ' /,

5 Vorarlberger fl.
5 Gotthardl - lllSer .Fr .
4 Schwei». Central
5 Süd -Lowb. Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fc .
5 Oest .StaatSb .-Prio .fl.
3 dto. l—Vlll 8 . Fr .
3 Livor. Illt . 6,vlu . v2 „
5 LoScas . Central Fr .

Pfandbriefe .
4' /,RH . Ap .-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto .
SPren8 .Cmt .-Bod .- Cred.

verl. ä 110 M . —
4 dto. . SIMM . 99 ' /.
4' ,,Oest .B .-Trd .-A»st. fl. 107 ' ,.
5 Ruff . Bod .-Tred . S R . 81
4°/« Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100

BerziuSUche Loose .
S' /,Töln -Miud .Thlr .10ü 127 » ',
4 Bayrische , 100 134 ' /»,
4 Badische . 100 133 ' /i,

84' ,
100'/»

95 ' /,
101 '/,

56 ' /.
166

76' /.
86 '/,

89 " ,

SS',.

«i «ml., r
«. S, « lg., » » « k B-ak» .

4Meia .Pr .Pfdb .Dhlr.100 117 ' ,.
3 Oldenburger - 40 124
4Oesterr . V. 1854 fl. 250 113
S . V. 1860 . 500 123 ' /,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 94
UnverzinSlicheLoosepr.Stück.
Badische fl. 3S-Loofe 214.—
Brauuschw. Thlr . SO-Loofe 98 .50
Oest . fl. 100-Loose v . 1884 326 .59
Oester . Kreditlooseff. 100

Von 1858 332 .80
Uugar .StaatSloose fl.100 226 .75
AuSbacher fl. 7-Loose 33 .40
Augsburger fl. 7-Loofe 27 .20
Freiburger Fr . 15-Loose 28.50
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .25
Meininger fl. 7-Loose 27 .25
Schwed. Thlr . 10-Loose 57 .20

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 81 .30
Men kurz fl . 100 169 .80
Amsterdamkurzfl .100 168 85
London kurz 1 Pf . St . 20.46

° «mk. i . so
Dukaten
Dollar - in Gold
SO Fr .-St .
Ruff . Imperials
SsverergnS

S.S3- 58
4.16—20

16.24—28
16.74

20.36- 41
Städte -Obliaattone » , »nt.

»flrreIndustrie -Aktie».
4 KarlSruherObl .v.1879
4' /, Mannheimer Obl .
4' /, Pforzheimer .
4' /, Baden -Baden „
4' /, Heidelberg Obligat .
4 Heiburg Obligat .
4 Konstanter Obligat .
Ettliuger Ginnerei o . ZS. 117 ' /,
KarlSruh .Maschiueuf. dto . 107 ' /,
Bad . Zuckerfabr., ohne ZS . 114 ' /,
S°/»De«tsch.Phön . 20°/» S ». 173 ' /,
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/,

bez. Thl .
ReichsbankDiScont
Franks. Bank . DiScont

Tendenz : sehr fest .

100 '/,
101

101 '/.
100'/,

99 ' /,

4°/°
4°/.

Bürgerliche Rechtspflege
Aufgebot.

P .105 . 2 . Nr . 5264 . Kehl . Das
Großh . Amtsgericht Kehl hat folgen¬
des Aufgebot erlaffen:

Die Gemeinde Lichtenau besitzt auf
der Gemarkung Scherzheim folgende
Liegenschaften zu Eigenthum :

1 Hektar 23 Ar 30 Mtr . Waldboden,
, 2 Ar 97 Mtr . Sandbank , einers .

das Rhcinvorland , Gemeinde
Scherzheim , anders. Faschinen¬
wald , Gemeinde Muckenschopf .

Ueber diese Grundstücke finden sich in
den Grundbüchern keine Einträge .

Auf Antrag der Eigenthümerm wer¬
den alle Diejenigen, welche an den bc-
zeichneten Grundstücken in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche »
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
milieugutSverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert , solche spätestens in dem von
Großh . Amtsgerichte Kehl auf
Donnerstag den 21 . September ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin anzmnel-
den , widrigenfalls auf kläg. Antrag die
nicht angemeldeten Ansprüche für erlo¬
schen erklärt würden.

Kehl, den 29 . Juui 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Heberle .

BerwSgeusabsonderuugen.
O .6S2 . Nr . 8143 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Müllers AlbertHahn ,
Bertha , geborne Köder in Königsbach,
hat gegen ihren Ehemann Klage mit dem
Begehren auf Vermögensabsonderung
bei diesseitigem Landgericht erhoben .

Zur Verhandlung ist Termin auf
Montag den 16 . Oktober i>. I . ,

Vormittags 8' /, Uhr ,
bestimmt.

Dies wird zur Kermtniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 3 . Juli 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts .
W . Köhler .

P .127 . Nr . 11,354. Mannheim .
Durch Urtheil der I . Civilkammer deS
Großh . Landgerichts Mannheim vom
Heutigen, Nr . 11,353 , wurde die Ehe¬
frau des Gabriel Tripp mach er . Ja¬
kobine » geb . Kirschbaum in Schries¬
heim , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

DieS wird zur Kmntnißnahme der
Gläubiger hiemit veröffentlicht.

Mannheim , den 31 . Mai 1882 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts,
vr . v . B abo .

P .137 . Nr . 6406 . Wolf ach . Das
Großh . Amtsgericht Wolfach hat in
dem Konkurse über das Vermögen des
Bäckers und Wirths Joseph Glück er
von Rippoldsau unterm Heutigen auf
Antrag der Ehefrau des Gemcinfchuld-
uers , Friederike, geb . Biehrig von da,
die Vermögcnsabsonderung ausgespro¬
chen, was hiermit bekannt gemacht wird.

Wolfach, den 28 . Juni 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
„ Hässig .
Erdrinweisung.

- Pili . Nr . 26,709. Heidelberg .
Dre Wittwe deS am 31 . Mai 1882 in
Mauer verstorbenen TaglöhnerS Jakob
Lutz , Magdalena , geb . Schuft , hat
um Einsetzung in Besitz und Gewähr

der Verlassenschaft ihres Ehemannes
gebeten .

Etwaige Einsprachen sind innerhalb
sechs Wochen

dahier geltend zu machen , ansonst dem
Gesuche stattgegeben würde.

Heidelberg, den 30 . Juni 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht,

gez. Büchner .
Dieser Gerichtsbeschluß wird anmit

öffentlich bekannt gemacht .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts -
Braungart .
Erbvorlabimg.

O .620 . Villingen . Zur Erbschaft
der ledig verstorbenen Maria Eva
Hauser von Schabenhausen sind fol-

ende Personen berufen, deren Aufent-
altSorte dahier nicht bekannt , als -

1 . deren natürlicher Sohn Leander
Hauser ,

2. deren Brüder Könrad , Sylvester
und Bernhard Hauser .

Alle diese werden hiermit aufgefor¬
dert, sich

binnen drei Monate »
zur Empfangnahme ihres Erbantheiles
bei dem Unterzeichneten zu melden , an¬
sonst solche bei der Theilung nicht be¬
rücksichtigt werden .

Villingen, den 3 . Juli 1882 .
B erberig »

Großh . Notar .
Handelsregiftereiiilräae .

P .97. Nr . 13,124 . Freiburg . Es
erfolgten nachstehende Einträge zu den
hiesigen Handelsregistern:

Zum Firmenregister :
Ord .Z . 585 . Die Firma „S . Lay u-

Sohn " dahier, früher in Ettenheim,
als offene Handelsgesellschaft, seit 1 .
April d . I . als Einzelfirma , deren
Inhaber ist Alexander Lay hier, laut
dessen Ehevertrag mit Amanda, geb .
Frank , jeder Ehetheil 200 M . in die
Gemeinschafteiuwirft, während alles
übrige, gegenwärtige und künftige
Vermögen nebst Schulden von solcher
ausgeschlossen bleibt.

O .Z . 207 . Die Firma „Max Metz -
aer " ist erloschen.

O .Z . 587 . Die frühere offene Handels¬
gesellschaft „ Anton Wehrle 's Nach¬
folger", nunmehr als Einzelfirma ,
deren Inhaber Josef Lang ist » laut
dessen Ehevertrag mit Anna Maria
Mayer jeder Ehetheil 160 M . in die
Gemeinschaft einlegt , alles übrige
Vermögen von solcher ausgeschloffen
bleibt.

O .Z . 588 . Die Firma „ Emil Göh -
ring " hier , begonnen am 1. Mai
ds . Js . , deren Inhaber Herr Emil
Göhrmg ledig ist.

O .Z . 589 . Die Firma „ L - Stetefeld ",
begonnen am 1 . Mai d . I . , deren
Inhaber Herr L . Stetefeld dahier ist,
dessen Ehevertrag bereits bekannt ge¬
macht wurde.

O .Z . 590 . Zur Firma „ H . Rosset "
hier wurde eingetragen, daß die seit¬
herige Inhaberin Frau Emma Rosset
Wwe. ausgetreten und vom 1 . April
d. I . an Herr Engelhard Spitz hier
Inhaber der Firma „ H . Rosset
Nachfolger " ist , laut dessen Ehe¬
vertrag mit Luise Groshoiz jeder
Ehetheil 200 M . in die Gemeinschaft
einlegt » alles übrige vermögen von
solcher ausgeschlossen bleibt.

O .Z . 507. Der Ehevertrag des Herrn
Gustav Renz mit Frieda , gebome
Gräbner , wonach jeder Ehetheil 100
Mark in die Gemeinschaft einwirft,

- alle - übrige Vermögen von solcher

^ ausgeschlossen bleibt.
O .Z . 591 . Die Firma „A. Löhr " hier»

deren Inhaber Herr A. Löhr ledig
dahier ist.

O .Z . 592 . Die Firma „A. Kr ach en-
fels " hier, deren Inhaber Herr An¬
ton Krachenfels ist, laut dessen Ehe
vertrag mit Thekla Maria Ganter
jeder Ehetheil 100 Mark in die Ge¬
meinschaft einwirft, alles übrige jetzige
und künftige fahrmde Vermögen ver-
liegenschaftet wird.

O .Z . 594 . Die Firma „ C . Werner
UBlust " als Einzelfirma , deren Jn -
C baber Herr C . Werner ist , dessen

Ehevertrag bereits früher veröffent¬
licht worden.

O .Z . 583 . Der Ehevertrag des Herrn
Friedrich Anton Wempe hier , In¬
haber der Firma „Friedrich Wempe",
mit Karolina » geb . Treyer , wonach
völligeBerrnögensabsonderungbestcht.

O .Z 519 . Das Erlöschen der Firma
„E . W . Treupel Nachfolger". In -
Haber Herr Karl Ernst hier.
Zum Gesellschaftsregister :

O .Z . 174 . Die offene Handelsgesell¬
schaft „Anton Wehrle 's Nachfol-
folger" ist seit 1 . Mai dS . Js . auf¬
gelöst.

O .Z 190 . Die offene Handelsgesell¬
schaft „ L . Blust " dahier ist seit 1 .
April d . I . aufgelöst .

Freiburg i. V . , den 26 . Juni 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gräff .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
O .636 . I . Nr . 7715 . Kenzingen .

Georg Jakob Hammann von WeiS-
weil , 28 Jahre alt , verheirathet, Wag¬
ner, und Gustav Müßlr von Wvhl ,
28 Jahre alt , verheirathet , Bäcker ,
werden beschuldigt , als Ersatzreservisten
I . Klasse ausgewandert zu sein , ohne
von ihrer bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben, — Uebertretung gegen § 360
Ziff. 3 St .G .B - Dieselben werden auf
Donnnerstag den 7 . Septbr . 1882,

Vormittags 8 ' / . Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Ken-
zingen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8472
St .P .O . von dem König!- Landwehr-
BezirkskommandoFreiburg ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Kenzingen, de» 3 . Juli 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) vr . Köhler .
Der Gerichtsschreiber: Reinhard .
O .598 . 2. Nr . 6933 . Konstanz .

Der ledige Schreiner Wilhelm Hart -
mann von Gemünden , Verwaltungs¬
bezirk Lohr, zuletzt in Konstanz wohn¬
haft, wird beschuldigt , als beurlaubter
Reservist ohne Erlaulmiß ausgewandert
zu sein , — Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf ^

Samstag den 19. August 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der >
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Württ . Landwehr- Bezirkskommando zu i
Ravensburg ausgestellten Erklärung ^
verurtheilt werden-

Konstanz, den 30 . Juni 1882 . !
- Burger , ,* Gerichtsschreiber >
des Großh . bad . Amtsgerichts . '

O .594 . 2 . Nr . 11 ,414 . Offenburg .
Der am 7 . März 1855 zu Münster¬
appel! , Königreich Bayern , geborne
Kaufmann Ferdinand Kehr wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben. — Uebertretung gegen
§ 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 16. August 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . SchöffengerichtOffen
hurg zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Württ . Landwehrbezirks-Kommando zu
Stuttgart ausgestellten Erklärung ver -
«rtheitt werden.

Osscnburg, den 28 . Juni 1882 .
Krauth ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

O .618 . 2 . Nr . 6423 . Heidelberg .
Der am 1 . Juni 1859 geborne Schuh
macher Karl Ludwig Schunck von
Sinsheim , der am 3 . Dezember 1859
zu Zuzenhausen geborne Michael Ge¬
rold , der am 17 . August 1859 geborne
Kaufmann Eduard Georg Leopold
Kraus von Rappenau , der am 6 . Mai
1859 geborne Dienstknecht Johann
Adam Guthörle von Obergimvern ,
der am 8 . Oktober 1859 geborne Satt¬
ler Edmund Faul von Obergimvern ,
der am 23. Dezember 1859 geborne
Maurer Heinrich Böbel von Neiden
stein , der am 16 . März 1859 geborne
Metzger Friedrich Lauer von Hoffen
heim , der am 20 . März 1859 geborne
Landwirth FriedrichBraun von Eschel-
bronn, der am 26 . Dezember 1859 ge¬
borne Seffelmacher Heinrich Lev y von
Eschelbach , der am 9 . April 1859 ge¬
borne Friedrich Lichter von Eichters-
heim , der am 4. Februar 1859 geborne
Schlaffer Jakob Heller von Eichters-
heim , der am 18. August 1859 geborne
Gustav Ludwig Olbert von Dühren
und der am 3. Juli 1859 geborne
GeometergehilfeGeorg ChristophMül¬
ler von Sinsheim werden beschuldigt ,
als Wehrpflichtige in der Absicht , stch
dem Eintritte in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen , oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben

— Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werden auf
Freitzag den 22 . September 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die zweite Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mannheim zur Haupt¬
verhandlung geladen. Bei unentschul -
digtem Ausbleiben werden dieselben auf
Grund der nach 8 472 Str .Pr .Ordg .
von dem Großh . Bezirksamt Sinsheim
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachen ausgestellten Erklärun¬
gen vom 23 . Mai d . I . verurtheilt

Martin Winnes von Walldorf , sowie
der 32 Jahre alte vermögenslose
Wehrmann Josef Stegmaier von
Baierthal werden beschuldigt » Erstere
als beurlaubte Reservisten, Letzterer als
Wehrmaan der Landwehr ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein, ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben,
— Uebertremng gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 16 . August 1882,

Vormittags 10 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Wies -
loch zur Hauptvcrhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von demKönigl .
Landwehrbezirks-Kommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärungen verur¬
theilt werden .

Wiesloch , den 27 . Juni 1882 .
Zirkel ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Gelandeter Leichnam.
O . 634 . Nr . 5212 . Säckingen .

Nachmittag wurde dahier ein männ¬
licher Leichnam geländet » der ca . 12
bis 14 Tage im Wasser gelegen sein
mag . Die Gesichtszüge waren nicht
mehr erkennbar. Alter , 48 bis 50 Jahre ;
Größe , 1,70 m ; Haare , hellbraun und
mit grau vermischt . Kleidung : braune
halbwollene Hosen , Gummihosenträger
von graublauer Karbe, rindslederne,
durchweg genagelte Rohrstiefcl u . Reste
eines weißleinene » Hemdes.

Ich bitte um Auskunft über die Per¬
sönlichkeit dieses Unbekannten.

Säckingen , den 4. Juli 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Buhlinger .

Bervr . Bekanntmachungen

Nutzholzversteigerung.
O .575 . 2 . Die Großh . Bezirksforstei

Herrenwies versteigert mit Borgfrist
Dienstag den 11 . Juli 1882 ,

Vorm . 10 Uhr , im Gasthaus zum
Löwen in Lichtenthal:

106 Langholzstämme I . Kl . , 370
II . Kl . , 831 UI . Kl . » 2102 IV. Kl . ,
20 Spaltklötze ; 37 Sägklötze I . Kl . ,
889 II . Kl . ; 39 Buchenklötze : 889 Lat¬
tenklötze , 385 Rahmenklötze : 3165 Ge¬
rüststangen. Auszüge aus den Auf¬
nahmslisten können von Waldhüter
Müller in Herrenwies bezogen werden.

werden .
. den 1 . Juli 1882.'
roßh. Staatsanwalt :

A . A .
Huffschmid .

Hirsch .
P .99 .3. Nr . 4237 . Wiesloch . Der

26 Jahre alte vermögenslose Reservist bezeichnen sind .
Heinrich Lamade von Walldorf , der Brette », de»
24 Jahre alte vermögensloseReservist

P .124 . 1. Brette ».

Bekanntmachung.
! Auf Grund höherer Genehmigung
wird zur Aufstellung des LagerbuchS
von der

Gemarkung Brette «
Tagfahrt auf Mittwoch den 12.
Juli I . I . und folgende Tage , leweflS
Morgens 8 Uhr anfangend , m daS
RathhauS daselbst anberaumt .

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden mit dem Anfügen hier¬
von in Kenntniß gesetzt, daß dierenigen
Liegenschaften , zu deren Gunsten Grund -
dienstbarkeiten bestehen , dem Lagerbuch -
beamten untSr Anführung der betreffen¬
den Rcchtsurkun den in der Tagfahrt zu

. . 2 Juli 1882 .
Krautinger , Bezirksgeometer.

Druck and Verlag der G . Brauu ' scheu Hafbachdrackerei .
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